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Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom 14 . Februar .)

Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
4 . 18 Uhr . Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Krätke
erschienen . Tie zweite Beratung des Etats für die
Reichspost - und Telegraphenverwaltung
wird fortgesetzt.

Abg. Nacken (Z . ) : Wir können der Postverwal-
trmg bei gerechter Beurteilung die Anerkennung nicht ver¬
sagen, daß sie den stets steigenden Anforderungen des
Postverkehrs gerecht zu werden bemüht ist. Trotzdem
haben wir noch verschiedene Wünsche , so die Beseitigung
der von den Telephoninhabcrn für die Aufgabe von Tele¬
grammen erhobenen Gebühren , die Einführung von Post¬
kreditbriefen, die vermehrte Aufstellung von Briefmarken¬
automaten , sowie eine Reform der Fernsprechgebühren.
Tie gestrigen Ausführungen des Staatssekretärs Kühn
über die Gehaltsfrage treffen nicht zu. Sie verstoßen
gegen die Maßnahmen , die der Reichstag bei früheren
Gelegenheiten getroffen hat . Wir halten es für eine
Staatsnotwendigkeit , den berechtigten Klagen der unteren
Und mittleren Beamten nachzukommen im Interesse der
Sicherheit unseres Vaterlandes . Ter Resolution auf Ein¬
führung von Kinderzulagen für die Reichsbeamten stim¬
men wir zu.

Staatssekretär Kühn: Der Vorredner glaubte , mir
einen Widerspruch Nachweisen zu können in meiner Hal¬
tung dem Zulagenwesen gegenüber insofern , als ich für
eine Zulage für den zweiten Direktor im Reichsver¬
sicherungsamt eintrete , dagegen aber von den Zulagen
für die Postbeamten behaupte, diese könnten nur im
Wege eines Spezialgesetzes behandelt werden . Tiefer
Widerspruch besteht tatsächlich nicht. Zwischen beiden
Arten von Zulagen besteht eine derartige fundamentale
Verschiedenheit, die meine Haltung voll berechtigt er¬
scheinen läßt.

Staatssekretär Krätke: Seit Anfang vorigen Jah¬
res sind wir mit der Frage der Schaffung von Post-
kreditbriefen befaßt . Tie Postverwaltung ist
dauernd bemüht , für eine genügend große Anzahl von
Fernsprechleitungen zu sorgen. Ta die Kosten für eine
oberirdische Leitung aber sehr groß sind, so haben wir
-mit der Legung unterirdischer Kabel begonnen,
die zwar bedeutend teurer sind, dafür aber 50 Leitungen
enthalten . Ten Privatgesellschaften , die die Apparate
für den Anschluß an das Fernsprechnetz liefern , kommen
wir möglichst weit entgegen . Wenn die Reichspostverwal¬
tung diese Apparate billiger liefert als diese Gesellschaften,
so kann man ihr daraus keinen Vorwurf machen . Hin¬
sichtlich des Telegrammverkehrs mit den
Schutzgebieten ist es nicht richtig, daß unsere Ko¬
lonien noch immer schlechter gestellt sind als die englischen
Kolonien, die einen direkten Nachrichtenverkehr mit der
Heimat haben . Wir legen großen Wert darauf , daß die
Kolonien unausgeschmückte Nachrichten unabhängig vom
Ausland erbalten . Deshalb ist die Einrichtung getroffen
worden, daß von Wolffs Telegraphischem Bureau Te-
peschen gegen eine sehr geringe Tape dorthin gegeben
werden.
s Beck -Heidelberg (N . ) : Bis zur dritten Lesung kommt
hoffentlich eine Verständigung wegen der Zulagen zu¬
stande, zumal da der Reichstag einmütig auf seiner Hal¬
tung beharrt . Der Gewährung von Kinderzulagcn stim¬
men auch wir zu, ebenso der Resolution der Freisinnigen,
Wonach die kündbare Anstellung der Postgehilfinnen in
eine unkündbare umgewandelt werden soll.

Oertel (Kons . ) : Wenn die Auffassung des Ncichs-
schatzsekretärs richtig ist, werden wir uns der Nenderung
der Besoldungsordnung nicht widersetzen kön¬
nen. Durch Streichung der Ostmarkenzulage würde das
Vertrauen der Beamtenschaft zur Reichsverwaltung leb¬
haft erschüttert werden . Um dem Zentrum die Möglich¬
keit zu geben , zuzustimmen und der Zulage ,

den politi¬
schen Charakter zu nehmen, beantragen wir , sie auch'
auf Elsaß-Lothringen auszudehnen.

Kopsch (Bp .) : Für Drucksachen im Ortsver - ,
kehr sollte eine Herabsetzung des Portos möglich
sein . Die Privatinstitute nehmen in dieser Hinsicht'
immer mehr an Ausdehnung zu . Die kostenlosen Tele¬
phonanschlüsse der Fürstlichkeiten sind durch keine gesetz¬
liche Bestimmung gerechtfertigt. Im weiteren

^
Verlauf

seiner Ausführungen trat der Redner für die Ostmarken¬
zulage ein.

Darauf wird das Haus auf morgen vertagt . -

Landesnachrichten.
Wiensteig , 15. Februar 1913.

— Dis Ausgaben der Jugendpflege. Tie Ju¬
gendpflege, die bisher ausschließlich dem Elternhaus , der
Schule und der Kirche überlassen blieb, wird künftig
auch staatlicherseits mehr und mehr unterstützt und ge¬
fördert . Abgesehen von den Gerichtshöfen, die sich um
negative Qualitäten der Jugend zu kümmern haben und
dabei jugendlichen Unverstand und Leichtsinn, Unerfahren¬
heit der jungen Jahre bei Beurteilung und Aburteilung
von Gesetzwidrigkeitenmir mildem Auge ansehen, hat die
Allgemeinheit die Pflicht , sich der Jugend in freien
Stunden anzunehmen . Tie mannigfachen Gefahren und
schädigenden Einflüsse, die sowohl der schulpflichtigen
Jugend außerhalb der Schulzeit als insbesondere der
schulentlassenen Jugend in neuerer Zeit in verstärktem
Maße drohen , legen dem Staat die Pflicht aus, mehr als!
bisher der Fürsorge für die Fügend außerhalb und nach
Vollendung der Schulzeit seine Aufmerksamkeit zuzuwen¬
den und die dahingehenden Bestrebungen tatkräftig zu
unterstützen. Als Ziel einer solchen Jugendfürsorge ist
die Heranbildung einer sittlich tüchtigen, körperlich
leistungsfähigen , frohen , von Gemeinsinn , Heimat - und
Vaterlandsliebe erfüllten Jugend anzusehen . Bisher hatte
der Staat nur 400 Mart für Jugendpflege in diesem
Sinne auSgegeben, die dem Deutschen Verein für Knaben-
handarbeit in Leipzig zuflossen. Daneben bekam der
Wirkt . Verein für Knabenhandarbeit , eine Filiale des
Leipziger Vereins , zu seinen Ausstellungen einmalige
Beiträge von 80—100 Mk . Nunmehr haben sich aber
zwei große private Vereinigungen für Jugendfürsorge
gegründet , nämlich der im Jahre 1908 ins Leben ge¬
tretene Landesverband für Jugendfürsorge und der im
Jahre 1910 gegründete . Landesausschuß für die Leibes¬
übungen der schulentlassenen Jugend , mit welch letzterem
sich anfangs 1912 der Württ . Landesausschuß des JUng-
deutschlandsbundes verschmolzen hat . Diesen beiden Ver¬
bänden sollen künftig aus Staatsmitteln Jahresbeiträge
von 3000 Mark bezw. 6000 Mark verwilligt werden.
Auch soll der Württ . Zweigverein für Knabenhandarbeit
einen ständigen Jahresbeitrag von 200 Mk . bekommen.
Ferner soll durch Reichung eines fortlaufenden Beitrags
Von 300 Mk . die vom Stuttgarter Lokalwohltätigkeits«
verein eingerichtete Arbeitsschule, die au den Handarbeits¬
unterricht der Volksschule anschließt und über die Grenzen
einer lokalen Veranstaltung insofern hinausgeht , als sie
auch von auswärtigen Schülerinnen in größerer Anzahl
Vesucht wird (im Jahre 1914 unter 1358 Schülerinnen
315 auswärtige ) , unterstützt werden. Demgemäß hat der
Staatshaushaltplan für 1913 und 1914 einen Mehr¬
bedarf gegenüber 1912 von 9600 Märk bei den Ständen
angefordert und stellt für Jugendpflege 10 000 Mk. ein.
Tie Lehrlings -, Jünglings - und Gesellenvereine, die auch
Jugendfürsorge treiben, sind jedoch für Staatssubventio-
NM noch nicht , vorgesehen. . ^

* Durrweiler , 13 : Febr . Gestern abend fand im Gasth.
z . Traube das Schlußessen des beendetenKochkurses statt)
an welchem sich 13 Mädchen beteiligten.

jj Freudenstadt , 14 . Febr . Die Holzinteressentenver¬
sammlung Sektion Freudenstadt, die am nächsten Sonntag
in der Sonne in Kiosterreichenbach ihre Generalversammlung
abhält , hat als wichtigsten Punkt die Murgtaleisenbahn auf
die Tagesordnung gesetzt.

js Oberndorf , 14. Febr . Im benachbarten Aistaig
brach gestern abend in dem Wohn - und Oekonomiegebäude
der Fabrikarbeiter Esslinger und Röder Feuer aus , das das
ganze Gebäude in kurzer Zeit in Asche legte.

js Lauterbach-Sulzbach, 14 . Febr . (Die Kinder im
Walde .) Zwei Kinder im Alter von 7 und 10 Jahren
wurden von ihren Ellern gegen abend nach Schiltach in die
Apotheke geschickt, um für ihren Großvater eine Medizin zu
holen . Im Schiltacher Stadwald wurden nun die Kinder
von der Nacht überrascht und aus Furcht und Müdigkeit
legten sie sich zwischen die Felsen und schliefen bald darauf
ein. Als die Kinder nicht heimkamen , gerieten die Eltern
in Angst aber trotz eifrigen Suchens während der ganzen
Nacht konnte von den vermißten Kleinen keine Spur ge¬
funden werden . Als am andern Morgen die Sonne durch
die Tannen schien , wachten die Kinder auf und machten sich
duf den Heimweg . Ein des Weges kommender Passant
brachte sie dann vollends wohlbehalten den besorgten Eltern
zurück.

(-) Stuttgart 14 . Febr . (Vom Hofe . ) Tie Köni¬
gin hat sich gestern nachmittag zu einem längeren Kur¬
aufenthalt nach Gundelsheim a . N . begeben , wo sie im
Hause Monrepos Wohnung nahm.

(-) Stuttgart , 14. Febr . (Ans den Kommissionen.)
Im Finanzausschuß wurde bei Fortsetzung der Beratung,
des Etats des Departements des Innern die Ermög¬
lichung der Wahlausübung bei Landtagswahlen
für die in nichtwürttembergischen Orten stationierten Be¬
amten , spez. Eisenbahnbeamte von einem Mit¬
glied des Zentrums , wie schon im Jahre 1911 wiederholt
angeregt und ans eine bezügliche Bemerkung des Staats¬
ministers evtl, ein Jnitiativgesetzentwurf in Aussicht ge¬
stellt ; grundsätzlich hat die Regierung an sich nichts gegeneine solche Ermöglichung , wohl aber ihrerseits Beden¬
ken, das Wahlgesetz Hierwegen zu ändern . Tie Anregung
sowie eine solche eines Konservativen , für die ländlichen
Orte , Teilgemeinden , Parzellen usw . die Abstimmungs¬
bezirke zu vermehren, wurde auch von anderen Ausschuß-
Mitgliedern unterstützt, dagegen dre weitere, für das im
Dienst stehende Zugspersonal ein eigenes Wahllokal aus
den größeren Stationen einzurichten, als schwer durchführ¬
bar und -auch sonst bedenklich beanstandet . Weiterhin
wurde die Krüppelfürsorge im Lande als ungenügend
und als eine Aufgabe des kommenden Schularztes be¬
zeichnet , ferner eine bessere Statistik darüber gewünscht.
Ebenso wurde die Dringlichkeit des Neubaues einer Lan¬
deshebammenschule von zwei Seiten betont , jedoch zuvorin einer Denkschrift eine Klarstellung über die eigenar¬
tigen Rechtsverhältnisse der Anstalt für notwendig er¬
klärt und einer Verständigung zwischen Staat und Stadt
Stuttgart in der Frage weitgehend das Wort geredet.
Im übrigen wurden die Etatskapitel 23 , 24, 30 , 32,
33, wozu der Abg. Mohr als Referent fungierte , nach
den Etatsvoranschlägen genehmigt, ebenso die verschie¬
denen Exigenzen in Kap . 43 „ für milde Zwecke" . Sams¬
tag vormittag 9 Uhr Fortsetzung.

(- ) Stuttgart , 14 . Febr . (Hnldigungsfest . ) Von
zuständiger Seite wird bezüglich des Huldigungsfestes im
neuen Kunstgebäude folgendes mitgeteilt : die bildenden
Künstler Stuttgarts werden unter Leitung des Vereins:
zur Förderung der Kunst Freitag , 28 . März abends 8
Uhr, «M Hullügungssest veranstalten mit . der Grundidee^
dem König den Dank der Künstlerschaft für die Erstel-
luug der neuen Heimstätte ihrer Werke in sinniger Form
züm Ausdruck zu bringen . Bei dieser Gelegenheit sollen
Mm erstenmal sämtliche Säle und Räume des Kunst-
gebäudes noch vor der eigentlichen Eröffnung durch die
ApDe Ausstellung im .Mai sich in ihrer Vollendung!
einem größeren Kreise von Gästen zeigen und letztere
WvHeu somit Teilnehmer sein an der intimeren Weihedes" üeurn -Haujes , der, wie bereits feststeht, auch die Ma¬
jestäten und die übrigen Fürstlichkeiten anwiohnen WerdensDas Festspiel selbst wird nach einer Dichtung
Professor Max Diez mit begleitender Musik von Pro¬
fessor >Dr . Schillings und unter Beteiligung zahl¬
reicher Damen und Herren hauptsächlich aus Künstler-,kreisen Gestattung nehmen und als würdiger Weihe- uudi
Huldigungsakt den Abend glänzend eröffnen. Dieser soll
dann als Künstlerballfest . Fortsetzung finden mit kälte«
Buffetts , Restauration usw. während in den Klubrämne«
des KüustlerbUndes von diesen ein kleines Kabaret aller-
neuesten Genres in fröhlichem Betrieb gesetzt wird .

' Da
der große Aus stellungssaal , der allein für das Festspiel
in Betracht kommt, nur eine beschränkte Anzahl von
Zuschauern fassen kann, fo hat sich das vorbereitende Ko¬
mitee genötigt gesehen , mit den Aufforderungen zur Teil¬
nahme zunächst nur an die Mitglieder der Vereine her¬
anzutreten , die sich die Förderung des württ . Kunst-

'
lebens angelegen sein lassen . Ans jeden Fall soll aber
auch eine recht umfangreiche Beteiligung am Künstler-,
ballfest, das sich, wie gesagt, der Huldigungsfeier direkt
anschließt, dadurch ermöglicht werden, daß, besondere Kar¬
ten nur für diesen Teil des Abends zur Verausgabung
gelangen.

(-) Stuttgart , 14 . Okt. (Zwei neue Friedhöfe .)'
Die bürgerlichen Kollegien haben gestern beschlossen, so¬
wohl den Waldfriedhof im Viereichenhau bei Hes¬
lach, als auch einen Zentralfriedhof im Stein-
Halde nfeld bei Cannstatt zu errichten.

(-) Zuffenhausen , 14 . Febr . (Rätselhafter Tod .)
Ein etwa 27 Jahre alter , in Feuerbach in Arbeit be¬
findlicher Schlosser, gebürtig aus Hemmiugen , klagte'
gestern früh , als ihn seine Logisfrau in der Schwieber-



ffkngerstraße weckte , über Unwohlsein und blieb im
Bette mit dem Bemerken, er könne heute nicht ins Ge¬
schäft. Als dann aber einige Zeit nachher, etwa um
8 Uhr, die Frau ihm den Kaffee ans Bett brachte, be¬
merkte sie mit Schrecken , daß der junge Mann inzwi¬
schen gestorben war . In welcher Weise sich der rasche
Tod aufklären lassen wird, kann jetzt noch nicht gesagt
werden . Untersuchung ist eingeleitet.

(-) Kemnat , 14 . Febr . (Tas Auto im Treck. ) Am
Donnerstag abend fuhr ein besetztes Personenauto durch
unseren Ort . Es verfehlte den Wtzg und fuhr den ab¬
schüssigen Feldweg (Brand ) zwischen dem Körsch- und
Ramsbach hinunter , wo es nicht mehr weiter kam . Erst
heute früh konnte es wieder frei gemacht werden und die
Fahrt fortsetzen.

(-) Hcjlftronn , 14 . Febr. („Peking" bei Heilbronn.)
Ein junger Mann schrieb von Oehringen aus einen Brief
an eine Behörde in Heilbronn , in dem er mitteilte , daß
sich sein Vater in Peking aufhalte . Dabei meiuK er
aber richtig Böckingen bei Heilbronn . Ein anderer Brief
trug den Bestimmungsort „ Taukang " und wurde nach
Tankong in Britisch Hinterindien geschickt . Als dort der
Adressat nicht aufgesunden werden konnte, wurde der Brief
geöffnet und nun stellte es sich heraus , daß der Brief Nach
Backnang in Württemberg gehörte.

(-) Gmünd , 14. Febr . (Schwerer Unfall . ) Beim
Holzführen im Walde wurde dem 17jährigen Sohne des
Bauern Ammon in Utzstetten vom Pferde der Unter¬
kiefer abgeschlagen und auch im Gesicht schwere Ver¬
letzungen zugefügt . Man fand den jungen Mann be¬
wußtlos neben dem Fuhrwerk liegen . Wie sich der Un¬
fall zugetragen hat , ist noch nicht aufgeklärt , da der Ver¬
unglückte wegen feiner Verwundung nicht sprechen kann.

(T Ravensburg , 14 . Febr . (Brand . ) Heute nacht
kurz vor 5 Uhr brach in der dem Baron v . Mülen in
Griesenhof (Gemeinde Bavendorf ) gehörigen Scheuer
Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel. Kaum
hatte nran das Feuer bemerkt, als auch schon die ganze
Scheune samt dem Stall in Flammen stand. Das Vieh
btzlntc gerettet werden . Eine große Menge Frucht , land¬
wirtschaftliche Maschinen und große Futtervorräte sind
verbrannt . Ter Schaden soll über 100 000 Mk. betragen.

ff Sontheim O . A . Heilbron, 14 . Febr . Gestern abend
gleich nach Geschäftsschluß der Fabriken überfuhr Dr . Picard
von hier mit seinem Auto auf der um diese Zeit sehr belebten
Heilbrunner Straße eine ältere Frau von Böckingen . Die
Frau mußte schwer verletzt vom Platze getragen werden.

jf Heilbronn , 14 . Febr . (Ausgeliefcrt .) Wie die
Neckarzeitung hört, ist der Stadtpflegeassistent Friedrich Bau¬
mann in Weins derg, der nach Unterschlagung von ca.
12 000 Mk . nach Wien geflohen war und dort festgenommen
wurde, heute vormittag wieder in der Heimat angelangt.

js Tettnang , 14 . Febr . Im Walde des Gutsbesitzers
Weißhaupt in Lochenried hiesigen Oberamts wurde eine
Rottanne gefällt , die einen Umfang von 9 Oe Meter auf¬
weist . Nach den Jahresringen gerechnet beträgt das Alter
des Riesen etwa 300 Jahre.

* Friede im deutschen HolzgewerSs . Ter
Schiedsspruch, den der frühere Staatsmünster v . Ber¬
lepsch den Vertragsparteien bei den Tarifverhandlungen
xür das deutsche Holzgewerbe vorgeschlagen hat , äst in
der Donnerstagsversammlung der Vertrauensmänner des
deutschen Holzarbeiterverbandes angenommen
worden.

Tas Petroleummonopol.
* Berlin , 14 . Febr. In der Lcuchtölkommissiou

des Reichstages wurde 8 3 in folgender Fassung nach
einem sozialdemokratischen Antrag angenommen : Tie
Vertriebsgesellschaft untersteht der Aufsicht des Reichs¬
kanzlers . — 8 4 Ziff . 1 wurde nach einem abgeänderten
sozialdemokratischen Antrag angenommen wie folgt : Tie

dem Reiche eingeräumteu Befugnisse sind vom Bundesrat
nur unter folgenden, inhaltlich in die Satzungen auf-
zurlchmc-wLN Bestimmungen der Vertriebsgesellschaft zu
übertragen : Ziffer 1 : Das Grundkapital besteht zu vier
Fünfteln aus Inhaberaktien , zu einen- Fünftel aus Na¬
mensaktien . Tie Namensakticu werden auf den Namen
des Reichs ausgestellt und find nicht übertragbar . Ter
Reichskanzler wird ermächtigt, zur Deckung der Kosten
eine Reichsanleihe aufzunehmen . Ter Gewinn auS diesen
Aktien ist im Etat einzustellen. In der Generalversamm¬
lung haben die Namensaktien 52 vorn Hundert der
Stimmen , die Inhaberaktien je eine für je 1000 Mark
Nennwert . Bei der Verteilung des Gewinns wird zwischen
beiden Arten keine Unterscheidung gemacht werden . Im
Falle der Liquidation wird die Liquidationsmasse unter
die Aktionäre bis zur Höhe der Einzahlungen gleich¬
mäßig verteilt . Von dem noch vorhandenen Rest entfällt
die Hälfte auf das Reich als Eigentümer der Namens¬
aktien, die andere Hälfte auf die Besitzer der Inhaber¬
aktien.

Ottawa , 14 . Febr . Die Resolution der Regierung , die
die Bewilligung von 35 Millionen Dollar für Dre¬
adnoughts als Beitrag für die britische Flotte
vorsieht , wurde im kanad . Parlament angenommen.

Die mexikanische Revolution.
Während die ersten Nachrichten den Eindruck erweck¬

ten, als ob die Aufrührer unter der Anführung von Tiaz,
das Heft schon in den Händen hätten , geht aus den heu¬
tigen Meldungen hervor , daß der bisherige Präsident
Madero sich mit seinen Getreuen in den blutigen Kämpfen
bisher behauptet hat, ja es ist sogar Aussicht vorhan¬
den, daß es ihm gelingen wird , Tiaz niederzuwerfen und
Herr der Lage zu bleiben . Wie die Kämpfe schließlich,
auslausen werden , hat für das Ausland keine wesentliche
Bedeutung , da man in Mexiko nicht um Prinzipien der
Regierung oder gar Ideale des Staatslebens kämpft- Es
ist nichts mehr als ein Kcnnpf einer Clique gegen eine
andere, bei dem der persönliche Ehrgeiz einzelner
und die Erwartung auf materielle Vorteile , die
die Menge hegt, die Haupttriebfeder ist.

Der Artilleriekarnpf irr der Stadt.
* Mexiko, 14 . Febr. Der gestrige mehrstündige

Kampf war in der Hauptsache ein Artillerie duell.
7000 Mann Bnndestrnppen bombardierten
die Pjoßitivnen Diaz , die von etwa 3000
Wann besetzt waren , heftiger als an den vorhergehen¬
den Tagen . Schrapnells durchschlagen die Bibliothekwand
des Amerikanischen Klubs und fielen auf dem Terrain
der amerikanischen Botschaft nieder . Trotz des mörderi-
ßhen Feuers blieben die Stellungen der Aufständischen
ungesiAvücht. Auf die anrückenden Bundestruppen wurde
ass den Häusern geschossen. Bor der Stadt wurde eine
Abteilung Bundes truppen ans gerieben,

* Mexi ?e , 14 . Febr. Infolge der eingeengten Stel-
ürngM -es den Truppen Dias unmöglich, Verstärkungen
ZN erlangen . Die Aufständischen sind daher auf etwa
2500 Mann vermindert, während die Zahl der
Bundestrnppen auf 7000 Mann und ' Zwei Geschütze ge¬
stiegen ist . Die Zapatisten scheinen keinen Versuch ge¬
tüncht zu haben, den Aufständischen zu Hilfe zu kommdm
In Regierungskreisen nimmt man an , daß die Aufstän¬
dischen doch lieber Madero , als den Neffen des früheren
Präsidenten Tiaz unterstützen werden , der sich so unnach¬
giebig widersetzt hatte . Tie Fremden in der Stadt be¬
finden sich mit Einheimischen zusammengepfercht in den
gefährdeten Häusern.

Mexiko , 14 Fevr . Der 5 . Tag der in der Hauvtstadr
wütenden Kämpfe ging zu Ende, ohne daß bei einvrechender

Dunkelheit auf der einen oder anderen Seite ein Vorteil er¬
rungen worden sei. Die Regierung und die Aufständischen
bestehen darauf , den Kampf bis zum Aeußersten fortzusetzen.

Mexiko , 14 . Febr . Die Rebellen haben heute morgen
5 .45 Uhr den Kampf wieder begonnen.

Mexiko , 14 . Febr . Eine Granate der Aufständischen
zerstörte ein Kloster hinter dem National -Palast . Eine An¬
zahl der Insassen wurde getötet.

Mexiko, 14 . Febr . Bald nach 8 Uhr morgens wurden
noch 5 Häuserblocks nahe dem Palast durch das Artillerie¬
feuer der Aufständischen zerstört und einige ihrer Bewohner
getötet. Madero stellte Diaz abermals ein Ultimatum, das
dieser mit einem Hagel von Geschossen beantwortete.

Keine amerikanische Intervention in Mexiko.
jf New -Port , 14 . Febr . Präsident Taft weist ebenso

wie die Regierung der Vereinigten Staaten mit Entschieden¬
heit eine militärische Intervention in Mexiko zurück.

Konstantinopel , 14 . Febr . Ein amtlicher Kriegsbericht
besagt : Der gestrige Tag verlicf vor Adrianopel ruhig.
In der T s ch a t a l d s ch a l i n i e sind unsere Erkundigungs¬
kolonnen eifrig tätig . Eine unserer gemischten Abteilungen
am linken Flügel rückte von Surgunköj aus vor und zwang
den Feind, sich gegen Garatschdichi -Tschifslik zurückzuziehen.

Konstantinopel , 14 . Febr . Wie „ Sabah * meldet , haben
die Assmnptionisten in Adrianopel an die hiesigen Assump-
tionisten telegraphiert, die Stadt besitze noch Lebensmittel
für 8 Monate . Der Schulunterricht werde fortgesetzt. Der
Gesundheitszustand der Stadt sei ausgezeichnet.

Sofia , ! 4 . Febr . Wie die „ Ag . BulgT meldet , dauert
die Beschießung von Adrianopel fort . In
einigen Stadtteilen sind Fenersbrünste ausgebrochen. Ein
türkisches Detachement ist mit den Waffen 'n das bulgarische
Lager desertiert . Auf den anderen Kriegsschauplätzen ist der
gestrige Tag ruhig verlaufen.

Cetinje , 14 . Febr . Amtlich wird bekanntgegeben : Gestern
und vorgestern hat die montenegrinische Artillerie die Festung
Skutaritepe und die in der Ebene von tz kutari aufgestellten
türkischen Batterien beschossen . Tie türkische Artillerie er¬
widerte das Feuer schwach . Auf der ganzen Linie fanden
unbedeutende Scharmützel statt.

Die Schlacht bei Bulair.
London, 14 . Febr . Dis gestrige große Schlacht bei

Bulair blieb nach authentischen Berichten abermals ohne
Entscheidung . Sie begann um 4 Uhr nachmittags am
Mittwoch und endete am Donnerstag morgen infolge all¬
gemeiner Erschöpfung . Die Türken behaupteten ihre Haupt¬
stellungen.

Nmnesti in de« Türkei.
ff Konstantinopel , 14. Febr . Eine Jrade des Sultans

verfügt eine Amnesti für alle politischen Verbrechen . Aus¬
genommen sind Personen, die wegen militärischem Ungehor¬
sam oder wegen Vergehens während des gegenwärtigen Krie¬
ges vor dem Feinde verurteilt worden sind.

Die Finanzpolitik der Großmächte de» Balkau-
stairrerr gegenüber.

js Berlin , 14 . Febr . Die Großmächte sind sich einig ge¬
worden, vaß ihre Finanzpolitik gegenüber den Balkanstaaten
nunmehr eine einmütige sein soll, mit anderen Worten:
Keine Großmacht wird eine bulgarische , serbische oder griechi¬
sche Anleihe zulassen, ehe diese Balkanstaaten nicht die Ueber-
nahme der finanziellen Verpflichtungen der bisher türkischen
Gebiete ihrerseits anerkannt haben . So hat auch Frankreich
einen bulgarischen Anleiheversuch mit dieser Begründung ab-
gewiesem

N .-rm,'wörtlicher Redakteur : Ludwig Lau ?.
Druck und Verlag der W. Rleker 'scheu Bachdruckerei Altenstetg.

Altensteig - Lladt.
Zufolge Beschlusses der bürgerlichen Kollegien vom 30 . Januar u.

3 . Dezember 1912 , genehmigt durch Erlaß des K . Ministeriums des In¬
nern vom 14. Dezember 1912 Nr . Ii 6573 , wird vom 1 . April ds . Js.
ab von allen, im hiesigen Gemeindebezirk steuerpflichtigen

Hrrirdeir
eine jährlicheerhöhte Abgabe von je 12 Mk . zur Erhebung gelangen'

Den 15 . Februar 1913.

GtadtschuLtheitzenawL:
Welker.

Bringe am Montag von vorm . 10 Uhr ao im Gasthaus zum
» Hirsch* in Altensteig extra starke

ZM - llüd ZMMMtt

Liiisttftweijik
zum Verkauf und lade Liebhaber ein

Stickel, SchweineMler
Nagold.
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6SM Mi 'lBi gsrMllestELeiZH
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Msusjeck' ". Otzc-rrtimäOmdsrw M
M uriä oikämsümft ksdriksl Sei- M
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9358 §Zk gegen 8c!iMßfuß M

W WS

M ^uf Mnock kisäweü von 8erugrque»eii1

A ! L e n st e i g.

Von eingetroffenen größeren Sendungen und günstigen
Einkäufen offeriere ich heute:

fst. Allgänrr Stangenkäse
tz 42 , 43 , 44 . 45 Pfennig per Pfund

ü 40 , 42 , 44 Pfennig per Pfund
in Kisten von 30, 40 und 50 Pfd . , bei 10 Pfd . Abnahme

je 3 Pfennig höher.

Chr«. Bnrghardt st.



Ueberberg.

ZMWii « iis
Die Gemeinde verkauft aus ihren Waldungen Markung Ueberberg folgendes Nadelstammholz in 4 Losen

und zwar:

I

Lang

II III

Holz

IV V VI I II

Säg

III

Holz

Nos Nr . 1 Langerhau Abt . 3 6,13 15,25 30,01 4,08 3,14 5,68 3,00 solchen
Nr . 395 bis 538

Los Nr . 2 Langerhau Abt . 2 1,34 23,25 19,12 32,37 5,32 0,99 1,56 solchen
Nr . 539 bis 754

!

Los Nr . 3 Langerhau Abt . 1 12,90 44,93 15,21 4,61 0,54 _ b/ 4 solchen
Nr . 755 bis 835 *

.
' i tanne

Los Nr . 4 Brand Abt . 1 4,76 9,92 12,62 19,44 2,61 5,47 0,18 solchen ^
Nr . 836 bis 943 und fichten

ZimmörL/elä.

Februar ISl3

K. Amtsgericht Nagold.
Gerichtsschreiberei.

In dem

MW

Angebote auf die einzelnen Lose sind bis

Dienstag, de« IS. Februar ISIS, vormittags 10 Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen, wo auch die Verkaufsbedingungen eingesehen werden können.

Die Eröffnung erfolgt sofort und können die Submittenden anwohnen.
Den 14 . Februar 1913.

Gemeinderat.

ol -ÜWMM U. IÄ 8 RlmuM LMllö
XONÜriuLriclSn : Zx >62iÄl <̂ UÄli ^ Lt .sii

^eujiöitM iu Lostüm- uuä81u86U8toDu
IIutMroekstokkö

btieksrki-köeke , KorskUkii, ffllieri'öeilk

mWioils iür ilviinrmsiiae«
I^ sitiositsn für it . LommSr

Wäseios , XiLWÄttsn , IffossntkäASk

V.
IillolKv reolilLtzitiKvr LivkLutv

0L .Q .S

«/
I>! MM»»

Berneck
gibt jederzeit auch an Private —
von 1 Pfd . ab — Portionsfische von
Regenbogen- — per Pfd. 2,20 Mk.
— und Bachforellen — per Pfund
2,40 Mk . — ab . Bestellungenwol¬
len bei Fischmeifter Wurster hier
rechtzeitig gemacht werden.

Freiherr !. Rentamt:
Schwarzmeier.

aWmmkin
MOig.

Das Reigenfahren fin¬
det wieder regelmäßig jeden Donners¬
tag von abends 8 Uhr ab in der
Turnhalle statt.

Nichtmitglieder sind ebenfallsfreund-
lichst eingeladen.

Der Fahrwart.

Altensteig.

Heute abend 8 Uhr in der

Schwane

Rrkrutru-
Urrsammlnng.
Wegen wichtiger Besprechung ist

vollzähliges Erscheinen notwendig.

Der Vorstand.

Fritz Schmitz, Inhabers der
Schwarzw. Treibriemenfbk . früher
in Altensteig

ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen,
sowie zur Anhörung der Gläubiger
über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubiger¬
ausschusses, der Schlußtermin auf
Samstag , den 8 . März ISIS

vormittags 11 Uhr
vor dem K . Amtsgerichte hier be- ^
stimmt . ^

Den 13 . Februar 1913 . j
Rombold . !

An Kllllklllse
über das Vermögen des

Treibriemenfabrikanten Fritz
Schmitz von hier

sind bei der bevorstehenden
Schlußverteilung zu berücksichtigen
Mk. 210414 . 19 unbevorrechtigte
Forderungen. Die bevorrechtigten
sind bezahlt . Der verfügbare Maffe-
bestand beträgt Mk. 7814 .96 , wo¬
von noch die Kosten des Verfahrens
abgehen.
Altensteig -Stadt , 15 . Febr . 1913

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

HW WMtWU
IjKgttkllk

empfiehlt zu billigen Preisen

R . Raufer,
Dampfziegelei u . Kalkwerk
Nagold Telefon Nr. 39.

Altensteig.
Wegen , Erkrankung meines seit¬

herigen suche ich sofort ein ordentliches

Mädchen
welches kochen kann.

Louis Kappler»
Grüner Baum.

^. ltSUStslA.

— Verlinkte:

U L86tlK6886l
in sen Preislagen von

Mir. 3 .75 , 5 .75

VkrrjMk Mer
Verlinkte

8 MMÄNN 6 N
hält in schwerster V7are

destens empfohlen

Qrl Sen88ler 8M.
Lisenwarenkanälung.

Altensteig.
Habe im Auftrag am 19 . Febr.

(Markttag) eine noch guterhaltene

Schlafzimmer-
Einrichtung

bestehend aus:
L S türiger Kleiderschrank

2 Bettstellen
L Waschtisch
2 Nachttische

zu verkaufen . — Nußbaum imitiert,
erst 4 Jahre im Gebrauch ; wird auch
einzeln abgegeben.

Fr . Schaible , Schreinerei.

Entlausen
ist ein weiß und schwarzer

Foxterrier (Ammi)
über dessen Verbleib bittet um Nach¬
richt die Exp. ds . Bl.

Bor Ankauf wird gewarnt!

Altemsteig.

Gute Lehrstelle
findet ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat, das Sattler - und Tapezier¬
handwerk zu erlernen , bei

M . Brenner.
Sattler und Tapezier.

Dank.
Seit 5 Jahren magenleidend , trat

das Nebel m jedem Jahre mit mehr
oder weniger heftigen Schmerzen auf.
Der Anfang war stets Wasserspeien,
belegte Zunge, Mangel an Appetit,
nach jedem, selbst dem leichtesten Essen
bekam ich Schmerzen und Brennen
im Magen, Wühlen und Spannen im
Leib , Blähungen , Seiten- u . Rücken¬
schmerzen, Schlaflosigkeit , und wurde
immer matter und elender . Aufmerk¬
sam gemacht von einer geheilten Frau
aus Pommertsweiler, wandte ich mich
zu Herrn A . Pfister in Dresden,
Ostra Allee 2, um Hilfe. Bei ein¬
fachen schriftlichen Anordnungen
wurde ich völlig von dem Leiden be¬
freit, was ich im Interesse ähnlich
Leidender hiermit zur Kenntnis
bringe.
Frau LuiseBnchmSLeri . Ravensburg

Schussenstraße 20,1.



Patenbvlef-
Moienkmefe)

in schöner Auswahl empfiehlt die

W . Mder'
sche BichhMlmg

^ ^ ^ » Altensteig . » » » ^

Altenstei g.

Verfteigernug
Ich habe im Auftrag am Markt¬

tag , Mittwoch, den 19 . Febr . nachm.
1 Uhr zu versteigern:

2 Obstniostpreffen
1 Mahlmühle

sowie
diverse Riemenscheiben

nebst Zubehör.
Zusammenkunft bei der Bruder¬

hausspinnerei.
Michael Grotzhans.

Notiztafel.
Nutzholz - Verkauf.

Die Gemeinde Oberjesingen
verkauft am Montag , den 17 . Febr.
1913 , im Gemeindewald : 34 Stück
Eichen 40— 70 vm Durchmesser
mit zusammen 38 Festm . 103 Stück
Forchen mit zusammen 81 Festm.
74 Stück Bau - und Wagner¬
eichen , 9 Buch en u . 9 Birke n.

Zusamnenkunstmorgens st - 10 Uhr
im Ort ; im Wald um 10 Uhr am
Oberjesinger -Sulzerweg.

Lehrern M

Pfarrer

Tabletten eine
wahre Wohltat beim Unterricht.

fühlen keine
Anstrengung

beim Sprechen durch täglichen Ge¬
brauchvonWybert Tabletten.

Tportslevte
, frischenden,durstlöschenden Eigen-
l schäften derWybsrt -Tablette » .

erzielen klare,
volltönende

Stimme durch Wybert -Tab-
letten . Vorrätig in allen Apo - »
theken L Mk . 1 .— D

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Reminiszere, 16 . Febr.

Evang . Gottesdienst um still ) Uhr.
Darauf Kindergottesdienft in den
Schulen. Einviertel2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern. 3 Uhr
Bibelftunde im Saal.

^Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstunde
oben.

VvlLwSyS-
Lr>srr
stalle»

kkNil Liselig/Lü

MW

Ktr äis unä äsu 6v1ä-

ldvulvl Ist Leslig 's Laudierter LorulraKs«

Liebenzell.
Für sofort oder auf Ostern nehme

einen ordentlichen willigen Jungen
als

MMW
an . Bei guter Behandlung ist Ge¬
legenheit zu guter Ausbildung ge¬
geben, event . kann ein entsprechendes
Taschengeld gewährt werden.

G . Hamberger
Kunst - u . Handelsgärlnerei

'
.

Klcitvbmd. HmbM
alle Breiten und Farben empfiehlt

Chr . Schmidt , vorm. Adrion.

sKvll

Lwerlks
von

ItÜlM andere junge Leute,
tfttn 15 — 34 Jahre , welche

in fürstl. , gräfl . und Herrschaft!.
Häusern Diener werden wollen, ge¬
sucht. Prospekt frei.
Kölner Dienerfachschule, Köln

Christophstraße 7.

L-lvnxm
mit lroov— 19000 tos» grorrai
0popal «akra>daa>0»MPi«ra «iar
Rsä St »r LalLS
LrrlkIsrrZg» Sobikl «. — ULsrigc
praisa. — Vorrvglioiia Varpilaguax
— ädkakrtaa «iotwntliok Samstag
»aoi> Na«VorIr. — I4tSgig vooaars
tag» aaoii Sostoa.

WLtenfteig.

Ved-Ksrne
in nur bester Qualität empfiehlt

! G . Strobel.

lliili konürmtiliilZedMrrk LleillerZtofke
03 . 100 vsrsoliiSclSQS QstialilÄwn , rsin ^ ollsQ von 95 ari

— ^ lsiclsi ' - uiocl ölussnstofss
iri Zrösslsn ZorüoosQwQ stinä risstiSZlsi - - VuLinuswi '

UQA

0O3 ^ 0 ! I008lO ^ 6 , 90 110 120 130 orn droil , sintsoli dl8 ksirisl

^ .llö 2ur va,M6U86du 6iä 6r6i Zostörî ou

viitbrröells in Iiieli , IVloirS uiui tübter. kardigb unä mi 88 k Vsbelu'öeltk.

keilldolll ksver , ^ IlenZleig.
Ml

Kein a»kirrer Vlssckrusstr
erlorrietticb , 6s tüerriurcb 6ie
iVirikuox deeintrscktißt uu6
6er Qebrsucii verteuert wirkt.

i Is
Oer grosse Lrkolg!

Oas beste selbsttätige

VVasckrnittel kür izseiss - und MoIIwäseke!
L Lo ., l ) 085kit .I) O8 ? . tlucb kUrilksnten 6er slibeliebten Henliel 8 6le ! t :lr » 8o <lÄ.

Oeberall erkältlicb,
niemals lose , nur in

Original -Paketen.
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